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Diese Checkliste ist Bestandteil des von der SAG NRW veröffentlichten Leitfadens zur Erstellung von 

Kooperationsvereinbarungen für ganztägige Bildungs- und Betreuungsangebote. 

 

3. Inhalte der Kooperationsvereinbarung (Checkliste)  

 
Präambel 
Ausgangslage/Rechtliche Grundlagen als Rahmen in einer Präambel festlegen:  

• Schilderung der Ausgangslage der Kommune  

• Rechtliche Grundlage (Hinweis auf GaFöG, neuer Erlass)  

• Kooperatives Trägermodell  

• ggf. Rahmenvereinbarungen des Landes  

 

Rechte, Pflichten und Leistungen der Partner  
 

• Rechte, Pflichten und gegenseitige Leistungen der Beteiligten  

• Aufgaben des Schulträgers  

• Aufgaben des öffentlichen Jugendhilfeträgers  

• Aufgaben der Schulleitung  

• Aufgaben des außerschulischen Trägers  

• Regelungen der Zusammenarbeit und für den Umgang mit Konflikten zw. den 
Vertragspartnern  

 

Qualitätsentwicklung und -sicherung 
 

• bspw. durch Anbindung an Qualitätszirkel oder AG n. § 78 SBG VIII   

• Verfahren zur Erstellung und Umsetzung des Pädagogischen Konzepts  

• ggf. gemeinsame Fachveranstaltungen  

• ggf. kommunale oder kreisweite Rahmenkonzepte    

• Implementierung von Verfahren zur Evaluation und Berichtswesen  
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Bedarfsplanung 
 

 
 
Aufnahmekriterien 
Definition von: 

 

• Aufnahme-/Anmeldeverfahren  

• Teilnahmebedingungen  

• Platzkontingent  

• Umgang mit Anmeldeüberhängen  

• Ausschlussregelungen  

 

Finanzierung  

• Finanzierungssystematik  

• Regelung von Elternbeiträgen  
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Inhaltliche Ausgestaltung des Ganztags 
 

• Kooperation mit außerschulischen Partnern/Sozialraumorientierung 
- Hinweis auf landesweite Rahmenvereinbarungen sowie Bildungspartner NRW  

• Personaleinsatz 
- Kapitalisierung von Lehrerstellen 
- u.a. Ausschärfung von Aufgaben,  
- Möglichkeiten der Qualifikation und Fortbildung  
- Notwendigkeit von Führungszeugnis, Infektionsschutzbelehrung 
- Dienst- und Fachaufsicht 

 

• Partizipation: Beteiligungsmöglichkeiten von Kindern und Erziehungsberechtigten  

• Absprachen zur multifunktionellen Raum- und Flächennutzungskonzepten   

• Kinderrechte und Kinderschutz  
- auch im Kontext Medienkompetenz/digitale Bildung  

• Inklusion 
- u.a. Angebote zur Förderung besonderer Begabungen bzw. Berücksichtigung individueller 

Förderbedarfe, ggf. durch Konzentration der Angebote an einer von benachbarten Schulen 
 

• Mittagessen  

• Regelungen für Ferienzeiten   

• Möglichkeiten im Rahmen der Betreuungspauschale/flexible Angebote  

• Abstimmung zwischen Lehrkräften und Personal des außerunterrichtlichen Trägers 
- u.a. auch Beteiligungsmöglichkeiten des Personals der außerunterrichtlichen Trägers an 

schulischen Gremien 
- Mitwirkungsmöglichkeiten des Personals außerschulischer Träger 
- Vertretungs- und Aufsichtsregelungen 
- Multiprofessionelle Zusammenarbeit 
- Sicherstellung des Austausches zw. Schulleitung/Kollegium/OGS-Leitung und Personal 
- Regelungen für Umgang mit Konflikten 

 

 

Inkrafttreten, Vertragsdauer und Kündigung 
 

 

Rechtsstreitigkeiten 
 

 

Salvatorische Klausel/Loyalitätsklausel/Schlussbestimmungen 
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